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15 11, Gr.

Glockenverfchlüffe für Wafferfteine.

Sämmtliche Glockenverfchlüffe haben den Nachtheil, dafs fie nach Belieben

abgehoben werden können, wodurch der Geruchverfchlufs vollftändig aufgehoben ift.

Der bei den Aborten (in Kap. 16, unter b) noch vorzuführende felbftthätige

Klappenverfchlufs von Ragz'er-Mothes findet für Küchenausgüffe bisweilen gleichfalls

Verwendung.

Steht bei Küchenausgüffen ein Austrocknen des Wafferverfchluffes oder ein

Durchbrechen deffelben zu befürchten, fo find die gleichen Vorkehrungen zu treffen,

wie fie noch im II. und 12. Kapitel ganz allgemein für Geruchverfchlüffe aller

Art vorgeführt werden follen.

wöhnlich der Ausgufs nicht fichtbar fein foll. Fig. 72. zeigt einen in Frankreich
Schliefslich mögen noch Anordnungen erwähnt werden, bei denen für ge- Veräi'ckte

Ausgüfl'e.

vielfach angewendeten Ausgufs, der nach dem Gebrauche in ein in die Wand ein-

gelaffenes Gehäufe geklappt wird.

In Fig. 73 ift ein als Möbelftück ausgebildeter Ausgufs dargefiellt, der nicht

nur in Küchen, fondern auch auf Corridoren, in Aborträumen etc. aufgeitellt werden

An das aus Steinzeug oder Gufseifen hergeftellte Ausgufsbecken fchliefst

fich ein bleierner Trog an, deffen Wandungen an die Holzumhüllung fich anlegen,

Reinigen der Gefchirre und des fonftigen Efsgeräthes, fondern auch zum Wafchen

b) Spüleinrichtungen.

In einfachen Haushaltungen dienen die Spüleinrichtungen nicht nur zum 68'_
Conftrucnons

erfordernifl'c.

und Putzen von Fleifch und Gemüfe. Diefe Manipulationen werden zum Theile in

itehendem Waffer vorgenommen, wefshalb die denfelben dienenden, etwa in Tifch-

höhe anzuordnenden Vorrichtungen eine nicht zu geringe Tiefe und einen Ventil-

verfchlufs erhalten müffen. Da ferner das Vorhandenfein von Zapfhähnen für kaltes

und warmes Waffer über dem Spültifch erwünfcht ifit, fell derfe_lbe auch mit einem

35) Glockenverfchlufs der 'Deutfchen \Vafi'erwerks-Gefellfchaft« in Frankfurt a. M.


